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 Nortrup, 03.07.2026  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Schreiben kommen wir unserer Verpflichtung im Sinne von Artikel 16 der PPWR nach. 
Basierend auf Lieferantenerklärungen können wir Sie über Folgendes informieren: 

 

• Bei der Produktion des Rohmaterials, sowie bei der Weiterverarbeitung bei uns werden 
Schwermetalle nicht absichtlich zugesetzt. Auf Grund dessen kann davon ausgegangen werden, 
dass die Grenzwerte für Schwermetalle gemäß Artikel 5 eingehalten werden. 

• Ebenso werden weder bei der Produktion des Rohmaterials noch bei der Weiterverarbeitung bei 
uns, PFAS absichtlich eingesetzt. Deshalb kann auch hier davon ausgegangen werden, dass die 
Grenzwerte für PFAS gemäß Artikel 5 eingehalten werden. 

• Bei den an Sie gelieferten Produkten handelt es sich gemäß Terminologie der REACH-
Verordnung um „Erzeugnisse“, die nicht der Registrierungspflicht gemäß REACH-Verordnung 
unterliegen. 

Wir können Ihnen versichern, dass in den Erzeugnissen nach aktuellem Kenntnisstand, keine 
besonders besorgniserregenden Stoffe (SVHC) der Kandidatenliste über 0,1 % gemäß Art. 33 der 
REACH-Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006) enthalten sind. Wir beziehen uns hierbei 
auf die Erklärungen unserer Lieferanten zu der aktuell gültigen REACH-Kandidatenliste der 
Europäischen Chemikalienagentur ECHA.  

• EPS ist grundsätzlich recyclingfähig und erfüllt so zum aktuellen Zeitpunkt die Anforderung von 
Artikel 6 der PPWR. 

Im April 2026 wurde die Norm BS EN 18120-9:2026-04-21 veröffentlicht. Es wird erwartet, dass 
diese zukünftig zur Bewertung der Recyclingfähigkeit von EPS verwendet werden kann. Dann 
besteht die Möglichkeit, weißes EPS (ohne Additive) nach der Leistungsstufe A im Sinne der 
PPWR einzustufen. Mit einer rechtssicheren Aussage hierzu ist 2028 im Zuge der Veröffentlichung 
der delegierten Rechtsakte nach Artikel 6 (4) zu rechnen. 

In dem Zuge wollen wir auch auf die Conversio Studie aus 2019 hinweisen: „Aufkommen, 
Abfallströme und Verwertung von EPS Verpackungsabfällen in Deutschland“ Conversio, 2019 

 

Diese Bestätigungen gelten für den Zustand zu dem Zeitpunkt, wenn die Produkte unser Werk oder 
unsere Lager verlassen. 

Sobald wir weitere Vorgaben der PPWR bestätigen können, werden wir dies tun und Sie darüber in 
Kenntnis setzen. 

Wir bitten Sie zu beachten, dass wir aus zeitlichen Gründen keine Dokumente oder Excel-
Tabellen von Ihnen ausfüllen können. 

Beachten Sie bitte auch, dass wir Ihre Aufgaben als Erzeuger nicht für Sie übernehmen dürfen. 
Deswegen können wir auch keine technische Dokumentation oder Konformitätserklärung im Sinne 
der PPWR, zu Produkten, für die Sie Erzeuger im Sinne der PPWR sind, erstellen und/ oder an Sie 
herausgeben.  

https://kunststoffverpackungen.de/wp-content/uploads/2022/02/Conversio-Report-IK-EPS-20022020.pdf
https://kunststoffverpackungen.de/wp-content/uploads/2022/02/Conversio-Report-IK-EPS-20022020.pdf
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Das Recht zur Einsicht der Konformitätserklärung im Sinne der PPWR und zur Anforderung der 
technischen Dokumentation im Sinne der PPWR obliegt der nationalen Behörde.  

   

Dieses Statement verliert seine Gültigkeit, wenn nach dem Ausstelldatum dieses Dokuments 
durch die EU-Kommission Änderungen an der Gesetzeslage oder an der Auslegung dieser 
vorgenommen werden. 

 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Ihre Ansprechpartner in unserem Unternehmen. 

 

Mit freundlichem Grüßen  

 

 
Nicholas Delkeskamp  
Geschäftsführender Gesellschafter 

Delkeskamp Verpackungswerke GmbH 

 
 


